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Augustinus oder die Dinglichkeit der Sünde. Ein
Zeitgenosse des Augustinus, der ihn als jungen Mann gekannt hätte,
wäre wohl kaum auf die Vermutung gekommen, dass dieses Weltkind
einmal ein Kirchenvater und gar noch der größte des Westens werden
könne. Zu sehr erweckt der junge Augustinus den Eindruck, dass er
sich in den Zerstreuungen der Welt mit Vergnügen umher treiben
lässt.



Zwar, dass er in der Schule ungern Griechisch lernt
und dass er in einem fremden Garten Birnen stiehlt, mag noch
hingehen. Das unterscheidet ihn höchstens von der fragwürdigen
Klasse der Tugend Polder.



Aber als er zum Studium der Rhetorik nach Karthago
geht, schließt er mit einer wilden Gruppe von Studenten, die sich
die Umstürzler nennen, Freundschaft, wenn er auch vorsichtig genug
ist, sich nicht selbst an ihren nächtlichen Überfällen auf harmlose
Passanten zu beteiligen.



Selber tätig wird er dagegen neben dem Verfassen von
Schauspielen in vielfältigen Liebschaften, mit denen er seine Tage
und Nächte vergeudet. Aber auch als Augustinus in geordnete
Verhältnisse kommt, als er Lehrer der Rhetorik in Karthago und in
Rom und schließlich in dem gleichen Fach Professor in Mailand wird,
führt er kein einwandfreies Leben. Er wohnt mit seiner Konkubine
zusammen, obgleich er diese, wie wir aus seinem eigenen Zeugnis
wissen, zärtlich liebt. Und obwohl aus dem Verhältnis ein Sohn
hervorgeht, bekommt Augustinus Skrupel.


Die Mutter, später hoch berühmt als die heilige
Monika, unterstützt diese Bedenken vermutlich weniger aus
sittlicher Entrüstung als darum, weil sie ihrem Sohn eine
standesgemäße Ehe wünscht. Die Freundin wird also nicht ohne Tränen
auf beiden Seiten verstoßen. Augustinus beabsichtigt, sein Leben zu
normalisieren, und das heißt, ein Mädchen aus Vornehmen im Hause zu
heiraten. Aber als ich die Verlobungszeit allzu lange hinzieht,
nimmt er sich rasch eine neue Geliebte.



Kurz, dieser junge Augustinus, ein Mann des 4. Jahrhunderts nach Christus, ist ein typischer Römer der Spätzeit jener Epoche, der die strenge altrömische Tugend abhandengekommen ist und in der eine, wenn auch gemäßigte Libertinage das Ideal des Mannes darstellt.
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